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Es rumort
Es rumort wieder in Hilzingen. 
Nachdem der Gemeinderat ge-
schlossen eine Ratssitzung plat-
zen ließ, sorgen nun die Narren 
für Gesprächsstoff. Die Güllä-
pumpä-Bänd kündigt den letz-
ten Fasnachtssonntag unter ih-
rer Flagge an, denn »dieser 
Kraftakt kann in Zukunft nicht 
vom Verein getragen werden«, 
heißt es in einer Pressemeldung. 
Auch wenn sie dabei toll durch 
die Gugleshexen, den FC Hil-
zingen und dem eigenen GpB-
Förderverein unterstützt wur-
den. Zum Abschluss lassen es 
die Gülläpumpä aber noch mal 
richtig krachen: Am Sonntag, 3. 
März, geht’s ab 11.30 Uhr auf 
dem neuen Dorfplatz rund, um 
14 Uhr startet der Umzug und 
danach sorgen Gastguggen für 
beste Stimmung. Früher hatte 
der Narrenverein Pfiffikus den 
närrischen Sonntag mit dem 
traditionellen Umzug organi-
siert, doch auch da gab’s Ärger. 
Wer im nächsten Jahr die närri-
sche Tradition weiter pflegen 
wird, ist noch offen. Bürger-
meister Metzler versprach aber: 
»Den Pfiffikus kann man nicht 
sterben lassen«, und hofft auf 
ein Revival. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net
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 Häuslebauer können sich freu-
en: In Aach wurden die Bebau-
ungspläne für den Bereich Län-
genberg Ost, 3 und 4, vom Ge-
meinderat weiter auf den Weg 
gebracht. Dort werden ein rei-
nes Wohngebiet und zusätzlich 
ein Mischgebiet entstehen, wo 
sich auch kleinere Gewerbebe-
triebe ansiedeln können. Vorge-
sehen sind 23 Einfamilien- und 
Doppelhäuser, drei Mehrfamili-
enhäuser und elf Einfamilien-
häuser mit gewerblicher Nut-
zung. Bürgermeister Ossola 
rechnet mit der Vergabe der 
Bauplätze im Spätsommer.

mucha@wochenblatt.net 

Gute Nachricht 
für Häuslebauer

Um Spekulationen aus der Ge-
rüchteküche ein Ende zu set-
zen, stellte Engens Bürgermeis-
ter Johannes Moser als Verwal-
tungsratsvorsitzender der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen 
gleich zu Beginn des Pressege-
sprächs am Dienstagnachmit-
tag in Engen klar: »Es geht 
nicht um eine Fusion mit ei-
nem anderen Sparkasseninsti-
tut - der Sparkasse Engen-
Gottmadingen geht’s gut, wir 
wollen weiter selbstständig 
bleiben und sind sehr gut für 
den Wettbewerb in der Banken-
branche aufgestellt.« 
Der Grund für die Einladung 
war vielmehr der anstehende 
Vorstandswechsel bei der Spar-
kasse Engen-Gottmadingen. 
Gleich im Doppelpack werden 
sich Vorstandsvorsitzender 
Jürgen Stille und Werner 
Schwacha als Mitglied des Vor-
stands Mitte 2020 in den Ruhe-
stand verabschieden. 
Die Ausschreibung für eine 
neue Doppelspitze im Vor-
standsvorsitz sei jetzt öffent-
lich, so Moser weiter, man hof-
fe auf passende Bewerber. Ein 
neuer Zweiervorstand soll be-
reits im laufenden Jahr vom 
Verwaltungsrat gewählt wer-
den, damit auch bei längeren 
Kündigungsfristen der Bewer-
ber ein nahtloser Übergang si-
chergestellt ist. 
Der Wunsch nach Selbststän-

digkeit werde durch die Neu-
aufstellung an der Spitze des 
Instituts zusätzlich unterstri-
chen, betonte Jürgen Stille. Der 
60-Jährige stammt aus Westfa-
len, ist seit 2005 Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Engen-
Gottmadingen und war zuvor 
bei den Sparkassen in Saalfeld-
Rudolfstadt, Singen und Offen-

bach beschäftigt. »Vorstands-
vorsitzender ist ein anspruchs-
voller Job, für den man über 
hundert Prozent Leistung brin-
gen muss«, so Stille. Doch er 
müsse mehr auf seine Gesund-
heit achten, daher werde er auf 
eigenen Wunsch nächstes Jahr 
den Vorstands-Stab in jüngere 
Hände legen. 

Sein Vorstandskollege Werner 
Schwacha kann 2020 auf 45 
Berufsjahre zurückblicken und 
wird dann wie geplant seinen 
Ruhestand antreten. Schwacha 
ist seit 1999 Vorstandsmitglied 
der Sparkasse Engen-Gottma-
dingen, stammt ursprünglich 
aus Bayern und wird - wie 
auch Jürgen Stille - weiterhin 

im Hegau bleiben. »Ich habe 
damals den Starnberger See 
mit dem Bodensee getauscht 
und werde weiterhin in dieser 
wunderschönen Raumschaft 
bleiben«, versicherte der 
61-Jährige. 
 Johannes Moser bedauert den 
Abschied der beiden Vorstände. 
»Wir hätten mit beiden gerne 
verlängert, respektieren aber 
ihre Entscheidung«, so der Ver-
waltungsratsvorsitzende. Er 
sieht mit der Neubesetzung der 
Sparkassen-Spitze das Geldin-
stitut gut für die Zukunft auf-
gestellt. Dafür sprechen auch 
die Zahlen. So kann die Spar-
kasse Engen-Gottmadingen für 
das Jahr 2018 ein deutliches 
Wachstum im Kundengeschäft 
verzeichnen und alle bankauf-
sichtlichen Kennzahlen seien 
im grünen Bereich. Zudem ha-
be die Sparkasse ihr Eigenkapi-
tal in den letzten erfolgreichen 
Jahren deutlich erhöhen kön-
nen. 
Als künftige Herausforderun-
gen sehen die Fachleute vor al-
lem die Fortentwicklung der 
Digitalisierung wie zum Bei-
spiel die Sparkassen Service-
welt. Doch auch die persönli-
che Beratung werde weiterhin 
angeboten, versicherte Stille. 
Die Sparkasse Engen-Gottma-
dingen beschäftigt 170 Mitar-
beiter und hat Filialen in ihren 
zehn Trägergemeinden. 

Wechsel an der Sparkassen-Spitze
Jürgen Stille und Werner Schwacha gehen 2020 in den Ruhestand / von Ute Mucha

Jürgen Stille, Johannes Moser und Werner Schwacha vor der Sparkasse in Engen. swb-Bild: mu

 Die positive Finanzpolitik sorgt 
im Engener Gemeinderat am 
Dienstag für einen zuversichtli-
chen Blick in die Zukunft. Da 
seit dem 1. Januar dieses Jahres 
das neue kommunale Haus-
haltsrecht gilt und somit die ka-
merale Buchhaltung abgelöst 
hatte, waren intensive Umstel-
lungsarbeiten durch die Käm-
merei und Stadtverwaltung im 
Gange, die für eine verzögerte 
Verabschiedung des Haushaltes 
nach sich zog. Nun war der 
Haushaltsplan entscheidungs-
reif. »Der Cash-Flow, also die 
Gegenüberstellung von Einnah-

men und Ausgaben im Haus-
haltsjahr 2019, ist mit 13.850 
Euro positiv, womit wir die Vo-
raussetzungen für eine Geneh-
migung durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde in diesem Jahr 
erreicht haben«, freut sich Bür-
germeister Johannes Moser. 
Und auch die beiden Fraktions-
vertreter, Gerhard Steiner 
(UWV) und Jürgen Waldschütz 
(CDU), zogen in der Sitzung ei-
ne positive Bilanz. Mehr dazu 
gibt es in der nächsten Ausgabe 
des WOCHENBLATTs. 

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Solide Stadtfinanzen
Gemeinderat verabschiedet Haushalt

Binnen einer Viertelstunde wa-
ren sie weg: Rund 14 Millionen 
Euro vergab der Gottmadinger 
Gemeinderat am Dienstag- 
abend für den Neubau der Ei-
chendorff-Realschule, nachdem 
bei einer Gegenstimme der Bau-
beschluss für das Großprojekt 
gefasst wurde. Noch nicht ent-
halten sind dabei die Erd- und 
Kanalarbeiten, deren Ausschrei-
bungen aufgehoben wurden. 
Nach der detaillierten Vorstel-
lung des Projekts und seiner Fi-
nanzierung erkannten die Räte 
übereinstimmend, dass es für 
dieses Mammutprojekt kein Zu-

rück mehr gebe. Kirsten Graf 
(SPD): »Der ›Point of no re-
turn‹wurde längst überschritten. 
Für Bernhard Gassner ist der 
Schulneubau eine Investition in 
die Zukunft und für Eberhard 
Koch ist er trotz der Rekord-
summe von möglichen 28 Mil-
lionen Euro das Beste, was die 
Gemeinde für ihre Bürger tun 
kann, nämlich in Bildung inves-
tieren. Lediglich Martin Sauter 
ist überzeugt, dass der Neubau 
auch günstiger möglich gewe-
sen wäre. Ausführlicher Bericht 
folgt in der nächsten Ausgabe. 

mucha@wochenblatt.net

Schulneubau startet
Erste Vergaben für das Großprojekt

KOMPASS FÜR PROFIS
Eine für alle - eine Jobbörse für alle 
Berufswünsche. Der »Karrieretag« 
am Stockacher Berufsschulzen-
trum (BSZ) ist Kompass, Wegberei-
ter und Kontaktvermittler für die 
Berufsorientierung. Am Freitag, 
22. Februar, werden Besucher von 
8 bis 16 Uhr professionell infor-
miert. Mehr dazu steht in der WO-
CHENBLATT-Sonderbeilage. 

NARREN-HOCHSAISON
Die späte Fastnacht 2019 steuert 
in den kommenden Wochen ih-
rem Höhepunkt entgegen und in 
zwei Wochen ist alles vorbei mit 
dem Aschermittwoch. Doch bis 
dahin gibt es noch viele Möglich-
keiten, die närrische Hochsaison 
in der Region zu erleben. Darüber 
informieren unsere Sonderseiten 
12 bis 16 in dieser Ausgabe.

Stockach SingenDer neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Hausübergabe
oder 
Testament: 
Was ist besser?
Vortrag am 
26. Febr. 2019
mit Jelena Treutlein
Rechtsanwältin
für Erbrecht
Bildungszentrum
Rottweil
Körnerstraße 23
Zeit: 19.30 Uhr
Eintritt: 5,– €
ohne Voranmeldung
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Bei den Südbadischen Meister-
schaften der Ringer in Hausen-
Zell können drei der sechs ge-
starteten KSV-Ringer Gold er-
ringen. Bereits am Samstag 
kämpften die Senioren im 
griechisch-römischen Stil um 
das Edelmetall. 
Georgios Scarpello trat in der 
Klasse bis 55 kg an. Da er le-
diglich einen Gegner hatte, 
wurde das Duell über zwei Sie-
ge ausgetragen, er dominierte 
die erste Begegnung klar und 
schloss mit einem Schulter-
sieg. 
Auch den zweiten Kampf ge-
wann er durch technische 
Überlegenheit und sicherte 
sich somit den Südbadischen 
Meistertitel. Benno Hasenbrink 
schaffte es in der Klasse bis 77 
kg, die nordisch ausgetragen 
wurde, mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen auf Platz 5.
Am Sonntag waren dann die 
A- und B-Jugendlichen im 
freien Stil an der Reihe. In der 
B-Jugend unterlag Elden Ma-
ritz dem späteren Titelträger 
und auch im zweiten Kampf 
verlor er in einer stark besetz-
ten Gewichtsklasse. 
Tom Haas dagegen konnte in 
der A-Jugend bis 48 kg seine 
Dauerrivalen Jonas Benzing 
und Sven Hermann beide be-

siegen und gewann damit 
Gold. Auch Dario Dittrich hol-
te die Goldmedaille - er 
kämpfte sich mit vier klaren 
Siegen ins Finale und gewann 
dort gegen Leon Schetterer, der 
den Kampf verletzungsbedingt 
aufgeben musste. 
Mehr Informationen gibt es im 
Internet unter www.ksv- 
gottmadingen.de/.

Drei mal Gold 
für den KSV 

Gottmadingen Singen

Bei herrlichem Wetter waren die Naturfreunde Singen auf einer 
Schneeschuhtour bei Oberibach im Schwarzwald unterwegs. Strah-
lender Sonnenschein und guter Schnee boten ideale Voraussetzun-
gen für eine tolle Tour, die sowohl den Anfängern wie auch den 
Geübteren unter der Führung von Hans-Peter Storz einen wunder-
schönen Tag bescherte. swb-Bild: Verein

Singen

Das Vertrauen steht im Fokus 
der gemeinsamen Jahresauf-
taktveranstaltung des Hospiz-
vereins Singen und Hegau e. V., 
des Arbeitskreises Klinische 
Ethik (AKE) Singen und der Kli-
nikseelsorge am Hegau-Boden-
see-Klinikum Singen am Don-
nerstag, 21. Februar, um 19 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses in 
Singen. Verena Bentele hält ei-
nen Vortrag mit dem Titel »Mit 
Vertrauen gemeinsam stark 
sein«. Bentele, durch eine Erb-
krankheit von Geburt an blind, 
ist bekannt geworden als er-
folgreiche Sportlerin. Sie war 
mehrfache Goldmedaillenge-
winnerin der Paralympics und 
Weltmeisterin im Biathlon und 

im Skilanglauf. Sie war 2014 
bis 2018 die erste Behinderten-
beauftragte der Bundesregie-
rung, die selbst ein Handicap 
hat. Verena Bentele ist heute 
Präsidentin des Sozialverban-
des VdK, viel gefragte Referen-
tin und Buchautorin.
Der Abend wird musikalisch 
umrahmt vom Singener Klez-
mer Trio mit Veit Busam am 
Cello, Lena Biehl am Klavier 
und Akkordeon und Alexander 
Weiß an der Klarinette. Sie sind 
allesamt Ärzte aus der Allge-
meinchirurgie und Anästhesio-
logie des Singener Klinikums. 
Der Eintritt ist frei. Um Spen-
den wird gebeten.

redaktion@wochenblatt.net

Mit Vertrauen 
gemeinsam stark sein

Verena Bentele hält einen Vortrag zum Thema Vertrauen im Bür-
gersaal. swb-Bild: Silvia Beres
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für eine nebenberufliche Tätigkeit (mündliche Interviews, 
vorwiegend in Privathaushalten an Ihrem Wohnort). 
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Auftreten 
verfügen, an Menschen, interessanten Themen und an einem 
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie 
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine 
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD Institut für Demoskopie AllensbachIfD Interviewer-Ressort · 78472 AllensbachIfD
Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de

www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer/innenDein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
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�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03
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PLÄTZE FREI!

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

mager und saftig

Schweinerücken-
steaks

gerne auch gewürzt

100 g € 1,09
frisch aus unserer Produktion

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,29
nach altem Familienrezept

Bierwurst
auch als

Käsebierwurst

100 g € 1,29

immer wieder ein
Festessen

Gulasch
gemischt

100 g € 0,89
allseits beliebt

hauseigene
Knoblauchwurst
im Ring, mit viel gutem

Rindfleisch

100 g € 1,69
der fehlt zu keinem Vesper

Tannenrauch-
schinken

100 g € 1,79

AKTION  AKTION  AKTION
Hähnchenbrust-

filet
auch mariniert

100 g € 1,29
die mögen alle

Lyoner
auch mit

Kalbfleisch

100 g € 1,29
natürlich hausgemacht

Rindfleischsalat
mit Balsamicovinaigrette

und Spargel

100 g € 1,59

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Schweinehals
saftig, auch mariniert als Steak
oder als Kasseler geräuchert
100 g 0,88
Schälripple
auch geräuchert
100 g 0,45
Rinder-Spickbraten
ein Traditionsgericht
100 g 1,39
ganzes Hähnchen
auch mariniert

4,80

Fleischwurst
im Ring oder geschnitten für Salat

100 g 0,90
Cabanossi
nach original böhmischem Rezept

100 g 1,35
Hohentwieler
Rauchpeitsche
100 g 1,25
die würzige Meterware

feine Mettwurst
hauseigen, als Portionswürstchen

100 g 1,00



Bei ständig knapper werdenden 
Flächen gewinnen Grund und 
Boden zunehmend an Wert. Um 
verantwortlich mit diesem 
wertvollen Gut umzugehen, 
geht man in Gottmadingen 
neue Wege und setzt auf Höhe 
statt Fläche: Im Industriepark 
an der B 34 entsteht derzeit ne-
ben dem DAK-Gebäude das ers-
te Parkhaus in der Gemeinde, 
das die Mitarbeiter des expan-
dierenden Unternehmens Con-
stellium nutzen werden. Noch 
in diesem Frühjahr soll das 
Projekt fertig gestellt werden.
Bauherr und Investor ist Mar-
kus Imholz, der bereits seit 
neun Jahren die Erweiterung 
des Werks begleitet und das 
Parkhaus an Constellium ver-
mieten wird. 
Das Unternehmen beschäftigt 
derzeit knapp 700 Mitarbeiter, 
ist größter Arbeitgeber der Ge-
meinde und möchte mit dem 
zentralen Neubau dem wach-
senden Werk in Gottmadingen 
eine sinnvolle Struktur geben, 
erläuterte Werksleiter Thomas 
Eutebach in einem Pressege-
spräch vor Ort. »Das Parkhaus 
ist eine gute, langfristige Lö-
sung für Constellium, die Ge-
meinde und den Investor«, ist 
Eutebach überzeugt.
Der Entscheidung für das vier 
Millionen teuere Projekt ging 
eine intensive Diskussion zwi-
schen den Beteiligten voraus. 
»Schlagendes Argument für ein 

Parkhaus war schließlich die 
Einsparung von 8.500 Quadrat-
metern Fläche«, fasste Bürger-
meister Dr. Michael Klinger zu-
sammen. Dies entspreche der 
Größe einer 
Produktions-
halle und sei 
etwa die 
Hälfte der 
Größe der 
angeplanten 
Erweiterung 
des Gewerbegebietes an der 
Bundesstraße B34. Die einge-
sparte Fläche stehe nun einer 
anderen Nutzung zur Verfü-

gung, so Klinger weiter. Das gut 
13 Meter hohe Parkgebäude 
wird in Fertigbauweise erstellt, 
fügt sich zwischen den elf Pro-
duktionshallen von Constelli-

um und dem 
DAK-Gebäu-
de ein und 
soll Platz für 
432 Stell-
plätze auf 
versetzten 
Ebenen bie-

ten - inklusive Ladestationen 
für Elektroautos. Großer Wert 
wird dabei auf die optische Ge-
staltung des Baus gelegt. So 

soll der Gebäudekomplex mit 
Aluminium-Lamellen verklei-
det werden, die einen besonde-
ren optischen Effekt bewirken. 
Die Fassade wird zudem als 
Werbefläche für großformatige 
Plakate mit Teilen der Produkt-
palette von Constellium ge-
nutzt werden.
Mit diesem Novum in der Ge-
werbelandschaft von Gottma-
dingen möchte die Gemeinde 
einen weiteren Schritt von der 
industriell geprägten Vergan-
genheit in die Zukunft machen.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Wichtige Impulse für die struk-
turelle Entwicklung des ländli-
chen Raums sollen durch die 
Zuschüsse aus dem entspre-
chenden Programm (ELR) gege-
ben werden. Über einen kräfti-
gen Zustupf kann sich in die-
sem Programmjahr die Stadt 
Tengen freuen - sie erhält rund 
eine Dreiviertelmillion Euro für 
zehn Projekte. 
 Neben Tengen kamen im Hegau 
noch weitere Kommunen in 
den Genuss von ELR-Zuschüs-
sen: In Weiterdingen wird eine 
Gemeinschaftseinrichtung mit 
359.000 Euro gefördert, für 
Wohnen und Innenentwicklung 
bekommen die Engener Teilorte 
Bargen 18.000 Euro und Stet-
ten 37.685 Euro sowie eine Fir-
ma in Welschingen gut 200.000 
Euro. 
 Zu den geförderten Projekten 
in Tengen zählt auch das ge-
plante Ärztehaus in der Kern-
stadt, das mit 200.000 Euro un-
terstützt wird. Neben dem Ärz-
tehaus werden in Tengen 
(270.000 Euro) und den Teilor-
ten Blumenfeld (200.000 Euro), 
Büßlingen (32.600 Euro) und 
Weil (40.000 Euro) zahlreiche 
private Baumaßnahmen geför-
dert, die zusätzlichen Wohn-
raum schaffen und innerörtli-
che Flächen entwickeln. »Ich 
freue mich außerordentlich 

über die hohe Förderung für die 
Stadt Tengen. Das ist Ergebnis 
unserer Auszeichnung als 
Schwerpunktgemeinde im ver-
gangenen Jahr«, erklärte Bür-
germeister Marian Schreier.
 Seit 2018 ist die Stadt Tengen 
anerkannte Schwerpunktge-
meinde im ELR. Diese müssen 
unter Beteiligung ihrer Bürger 
einen besonderen Entwick-
lungsbedarf nachweisen und 
zudem ein klares Zukunftskon-
zept vorlegen. Die Entwick-
lungskonzeption der Stadt Ten-
gen fußt auf den Ergebnissen 
des breiten Bürgerbeteiligungs-
prozesses Leitbild Stadt Tengen 
2030.
 Marian Schreier: »Wir werden 
auch dieses Jahr wieder dafür 
werben, dass viele Bürger ELR-

Anträge stellen und beraten 
gerne bei der Antragstellung.«
Dem ELR-Zuschussbescheid für 
das geplante Ärztehaus ging 
die Gründungsvorsammlung 
der Genossenschaft Ärztehaus 
Stadt Tengen eG mit 15 Perso-
nen voraus. Als Aufsichtsräte 
wurden Werner Schwacha 
(Vorsitz), Erich Rothfelder 
(Stellvertreter) und Karlheinz 
Hofgärtner gewählt. Als Grün-
dungsvorstände hat der Auf-
sichtsrat Bürgermeister Marian 
Schreier und Dr. Andreas Luck-
ner bestellt. Nach der Grün-
dungsversammlung folgt nun 
das Gründungsgutachten und 
der Beitritt zum Baden-Würt-
tembergischen Genossen-
schaftsverband. Das Grün-
dungsgutachten und der Bei-

tritt wurden bereits formal be-
antragt. Die Prüfung wird eini-
ge Wochen in Anspruch neh-
men. Danach kann die Genos-
senschaft ins Genossenschafts-
register eingetragen werden 
und ist voll rechtsfähig.
»Wir kommen mit der Genos-
senschaftsgründung schnell 
voran. Mittlerweile liegen uns 
über 340 Absichtserklärungen 
für mehr als 1.000 Anteile vor. 
Damit sind unsere Erwartungen 
und die geplante Summe deut-
lich übertroffen worden. Sobald 
die Eintragung der Genossen-
schaft erfolgt ist, werden wir 
alle Interessenten mit Informa-
tionen zum weiteren Procedere 
anschreiben,« so Schreier ab-
schließend.

 redaktion@wochenblatt.net
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»Mehrweg statt Müll«, unter 
diesem Motto hat die BUND-
Ortsgruppe Engen/Mühlhau-
sen-Ehingen mit den Bäckern 
in Engen Backwarenmanu-
faktur GbR-Herr, Waldschütz 
und Grecht die Aktion für »to 
go mit Mehrwegbechern« ge-
startet. Bei den genannten 
Bäckereien sind Mehrwegbe-
cher erhältlich bzw. gibt es für 
jeden mitgebrachten Becher 
einen Rabatt von 20 Cent 
beim Befüllen. Die Resonanz 
von der Bäckerei Grecht war 
sehr positiv. Weiter geht es im 
Februar mit der Backwaren-
manufaktur GbR-Herr, wo 
man auch die Mehrwegbecher 
befüllen kann. Zur Info: Pro 
Stunde werden rund 320.000 
»to go«-Einwegbecher ver-
braucht. Für die Herstellung 
werden Zehntausende Tonnen 
Holz und Kunststoff sowie 
Milliarden Liter an Wasser für 
die »to-go«- Becher benötigt. 
Für die Produktion ist jährlich 
eine Energiemenge nötig, mit 
der man eine Kleinstadt ver-
sorgen könnte. Im Bild von 
links: Selina Vater, Bäcker 
Herr und Claudia Vater ma-
chen bei der BUND-Aktion 
»Mehrweg statt Müll« mit.

 swb-Bild: BUND

WENIGER MÜLL

Eigentlich sollte der Brenn-
punkt »Ortskernsanierung« in 
der Gemeinderatssitzung am 
12. Februar angegangen wer-
den. Dass es sich hierbei um ein 
heißes Pflaster handelt, welches 
viele Hilzinger beschäftigt, 
wurde auch durch die Anwe-
senheit der zahlreichen Ein-
wohner deutlich. 
Doch dann kam alles anders als 
gedacht.
Gleich nach der formellen Be-
grüßung durch Bürgermeister 
Rupert Metzler, der auf die 
frühzeitige Einladung hinwies, 
meldete sich Bürgermeister-
stellvertreter Martin Schneble 
(FW) zu Wort. »Ich muss Ihnen 
leider widersprechen«, begann 
Schneble. 
Er bemängelte das späte Ein-
treffen der Sitzungsunterlagen, 
aufgrund dessen ein ordentli-
ches Studium ebendieser vor 
der Sitzung nicht möglich ge-
wesen sei. Die Ortskernsanie-
rung sei kein unumstrittenes 
Thema und unter diesen Um-
ständen sei es nicht möglich, 
eine Entscheidung diesbezüg-
lich zu treffen, so Schneble 
weiter. Immerhin gehe es um 
eine Investitionssumme von ei-
ner Million Euro.
»Die Sitzungsunterlagen haben 
wir von Dienstag auf Mittwoch 

bekommen. Wir haben uns be-
müht, diese alsbald an die Ge-
meinderäte weiterzuleiten«, 
räumte Metzler ein. 
Andrea Baumann (SPD) machte 
ihren Unmut ebenfalls Luft. »Es 
kann nicht sein, dass die Unter-
lagen über Nacht kommen, 
wenn schon seit einem Viertel-
jahr bekannt ist, wann die Sit-
zung zur Ortskernsanierung 
stattfindet.« Dafür habe die An-
gelegenheit eine viel zu große 
Bedeutung.
»Es wurde intensiv an den Plä-
nen gearbeitet, daher waren 
diese zum Stichtag nicht da«, 
versuchte Metzler die Wogen 
zu glätten. Doch die Gemeinde-
räte ließen sich davon nicht be-
sänftigen. 
Martin Schneble forderte die 
Absetzung der Punkte zwei bis 
sechs der Tagesordnung und 
stellte einen Antrag auf Verta-
gung der Sitzung. Diese wurde, 
mit Ausnahme von Rupert 
Metzler, einstimmig beschlos-
sen, was zur Absetzung der Sit-
zung führte. 
Bürgermeister Rupert Metzler 
zeigte sich enttäuscht über den 
Ausgang der Sitzung, für die 
ein neuer Termin erst nach Fas-
nacht möglich sein wird.

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Kalte Dusche für 
Rupert Metzler

HilzingenHegau

Gottmadingen

Kräftiger Zustupf für Tengen
Zuschüsse sollen Projekte im ländlichen Raum fördern

Sie gründeten die Genossenschaft Ärztehaus Stadt Tengen eG, von links: Albrecht Finsler, Erich Roth-
felder, Edmund Sturm, Karlheinz Hofgärtner, Pfarrer Harald Dörflinger, Richard Wolfframm (Service-
haus Sonnenhalde), Bürgermeister Marian Schreier, Adelbert Zeller, Dr. Andreas Luckner, Renate Hön-
scher, Werner Schwacha (Sparkasse Engen-Gottmadingen), Dr. Max Hahn, Uli Mueller, Dr. Conrad 
Leistert, Daniel Hirt (Volksbank Schwarzwald-Baar-Hegau). swb-Bild: Stadt Tengen

Novum für Gottmadingen: Vor dem neuen Parkhaus im Gewerbegebiet von links: Thomas Eutebach 
(Werksleiter Constellium Gottmadingen), Investor Markus Imhof und Bürgermeister Dr. Michael 
Klinger. swb-Bild: mu

Höhe statt kostbarer Fläche
Neue Wege: Im Industriepark entsteht Parkhaus für Constellium-Mitarbeiter

Reichlich Geduld ist in Aach 
beim Thema Pflegeheim ge-
fragt. Seit gut drei Jahren liegt 
das Projekt des evangelischen 
Stifts Freiburg bereits in der 
Warteschleife, doch nun kommt 
Bewegung in die Angelegen-
heit. Stiftungsvorstand Hart-
mut von Schöning konnte bei 
einem überraschenden Besuch 
der jüngsten Sitzung des Aa-
cher Gemeinderats erfreuliche 
Neuigkeiten berichten. 
Das evangelische Stift Freiburg 
fand mit der Firma Weisenbur-
ger aus Rastatt nun einen Ge-
neralunternehmer, der im März 
das Baugesuch in Engen einrei-
chen wird und noch vor der 
Sommerpause einen symboli-
schen Spatenstich für das Vor-
haben plant. Der Baubeginn für 
das Projekt ist für Spätsommer 
diesen Jahres vorgesehen; bis 
Ende 2020 soll das Pflegeheim 
dann fertig gestellt sein, so 
Hartmut von Schöning. 
Geplant ist ein großzügiger Ge-
bäudekomplex mit 45 Pflege-
plätzen und zusätzlichen bar-
rierefreien Wohnungen im Ge-
wann Pappenerget an der Län-
genbergstraße beim Kindergar-
ten. 
Derzeit sei man bereits auf der 
Suche nach Personal für die 
neue Einrichtung in Aach, kün-
digte Rüdiger Mahl, der Leiter 
des Stockacher Altenpflege-
heims an, das auch vom evan-
gelischen Stift betrieben wird. 

mucha@wochenblatt.net

Bewegung beim 
Pflegeheim

Aach

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 



Eine traumhafte Berglandschaft 
bei strahlendem Sonnenschein 
inklusive perfekter Pistenver-
hältnisse erlebten die Teilneh-
mer der Skisafari in den Dolo-
miten, zu der der Gottmadinger 
Ski-Club im Januar erneut ein-
geladen hatte. 
Neben fantastischen Skitagen 
an der Alpe Lusia, am San Pel-
legrino und im Latenar Skizen-
trum, genossen die Skifans be-
sonders zwei Tage im Gebiet 
der Sella Ronda. Sie wurden zur 
berühmten Rundtour um Por-
doi und Sellastock, aber auch 
zum Trip auf die Marmolada 
genutzt. 
Dank des großartigen Wetters 
kam auch das spektakuläre Pa-
norama der Dolomiten nicht zu 
kurz und bescherte den Teil-
nehmern ein paar tolle Skitage. 
Geselligkeit, ein bisschen 

Aprés-Ski und nicht zuletzt die 
wunderbare Trentiner Küche 
sorgten zusätzlich für eine 
rundum gelungene Skiwoche. 
Der Ski-Club Gottmadingen be-

dankt sich bei allen Teilneh-
mern und freut sich schon auf 
das Skivergnügen im nächsten 
Jahr. 

redaktion@wochenblatt.net
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Erste öffentliche Sitzung des 
Gemeinsamen Ausschusses 
der vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft der Gemeinden 
Gottmadingen, Gailingen und 
Büsingen Do., 21.2., 17 Uhr im 
Saal des Rathauses Gottmadin-
gen.

BUND-Jugendgruppe Gottma-
dingen: Treffen für Mädchen 
und Jungs von 10-15 Jahren, 
Fr., 1.3., 16-18 Uhr, »Survival-
Training 1«; Treffpunkt und 
Ende BUND-Naturschutzzen-
trum, Erwin-Dietrich-Str. 3. 
Mitgliedschaft nicht erforder-
lich. Kontakt: freiwillige.nsz.he-
gau@bund.net, 07731/977103.

Kath. Kirchengemeinde Ho-
henstoffeln - Hilzingen: Fr., 
1.3., 19 Uhr ökumen. Weltge-
betstag gest. v. kath. Frauen, 
Kirchenkeller Hilzingen.
Seniorenwerk St. Peter und 
Paul, Hilzingen: Mi., 27.2., 
14.30 Uhr fastnächtlicher 
Nachmittag, Kirchenkeller Hil-
zingen.

Aach
NZ QUELLWASSER
Großer Zunftball, Sa., 23.2., 19 
Uhr in der Schulsporthalle, 
Aach.

Engen
FFW
Abteilungsversammlung, Sa., 
23.2., 20 Uhr im Gerätehaus, 
Engen.

HUNDESPORTVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
22.2., 19.30 Uhr, Vereinsheim 
Hundersportverein Engen.

Gottmadingen
FÖRDERVEREIN 
JUGENDMUSIKSCHULE
Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 19 Uhr im Rathaus, Sit-
zungssaal, Johann-Georg-
Fahr-Str. 10, Gottmadingen; u. 
a. stehen Wahlen an.

JUGENDMUSIKSCHULE
Mitgliederversammlung, Fr., 
15.3., 19.30 Uhr im Rathaus, 
Sitzungssaal, Johann-Georg-
Fahr-Str. 10, Gottmadingen; u. 
a. stehen Wahlen an.

SCHWARZWALDVEREIN
2019 PR Sielmannsweiher, So., 
24.2., Treffpunkt: 13.30 Uhr am 

Feuerwehrhaus. Info: 07731/ 
72283.

FÖRDERVEREIN FFW
Hauptversammlung, Mo., 18.3., 
20 Uhr im Hotel Sonne, Gott-
madingen.

Hilzingen
GESANGSVEREIN 
LIEDERKRANZ
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.3., 20 Uhr im Clubheim des 
FC Hilzingen.

Mühlhausen
MÄNNERGESANGSVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.3., 20 Uhr im Hüsli.

QUAKENZUNFT EHINGEN
Kartenvorverkauf für den Bun-
ten Abend Sa., 23.2., 10-11 Uhr 
im Bürgerhaus Foyer.

TC
Jahreshauptversammlung, Fr., 
8.3., 19.30 Uhr im TC Vereins-
heim.

Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Wintertour (ursprünglich 
20.1.), So., 24.2., 7.50 Uhr ab 
Bahnhof Engen. Schneekrallen 
erforderlich. Info: 07733/6497.

Evangelische Kirchen: Got-
tesdienste vom 23./ 
24.2.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Tengen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
»Aach«: So., 10.30 Uhr Fami-
liengottesdienst mit Abend-
mahl.
 »Gottmadingen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Gailingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Büsingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 23./24.2.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst, Kinderkirche.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.

»Stetten«: kein Gottesdienst. 
»Welschingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst. 
»Zimmerholz«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: So., 18.30 Uhr Got-
tesdienst.
 »Ehingen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohen-
stoffeln-Hilzingen«: 
»Duchtlingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier, Kinderkirche.
»Schlatt a. R.«: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier am Vorabend.
»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Randegg«: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Wiechs«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier zum Sonntag. 
»Tengen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier für die Seelsorgeein-
heit.
»Russisch-Orthodoxe Kir-
chengemeinde Engen«: So., 
10 Uhr Göttliche Liturgie.

Kirchen Vereine

Termine

Pisten-Zauber des Ski-Clubs
Skisafari in den Dolomiten bei traumhaftem Wetter

Gottmadingen

Alle Teilnehmer und Übungsleiter des Ski-Clubs in den Dolomiten.
 swb-Bild: Verein

Eine närrische Premiere wird 
am Sonntag, 3. März, in Wat-
terdingen gefeiert: Die Narren-
zunft Biberjohli ist Ausrichter 
des ersten Randenumzugs und 
verspricht ein närrisches Feuer-
werk der Randenzünfte mit 
Narrenmesse um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche, anschließendem 
Zunftmeisterempfang und bun-
tem Narrentrreiben im ganzen 
Dorf. Bereits eine Woche zuvor, 
am Samstag, 23. Februar, geht 
der beliebte Bunte Abend der 
Biberjohli in der Biberhalle 
über die Bühne. Los geht es um 
19 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net

Biberjohli feiern 
Premiere

 Am Sonntag, 24. Februar, legt 
die Frauengruppe der katholi-
schen Kirchengemeinde Oberer 
Hegau gleich zwei mal mit ih-
rem schwungvollen Unterhal-
tungsprogramm los: Närrische 
Besucher können zwischen ei-
nem Unterhaltungsnachmittag 
ab 14 Uhr oder -abend ab 19 
Uhr wählen. Beides findet im 
katholischen Gemeindezentrum 
St. Martin, Hexenwegle 2 in 
Engen statt.
Einlass für die Nachmittagsvor-
stellung ist ab 13.30 Uhr und 
für die Abendvorstellung um 
18.30 Uhr. Musikalische Unter-
haltung wird von Johannes 
Kern geboten. Der Eintritt ist 
frei, Spenden kommen der Kin-
derhospizarbeit im Landkreis 
Konstanz zugute.

redaktion@wochenblatt.net

Närrisches der 
OASE-Frauen

»Kommen Sie an Bord und tau-
chen Sie ein in die Welt der 
Kreuzfahrer« - am 23. Februar, 
von 10 bis 11 Uhr findet im 
Foyer des Bürgerhauses Ehin-
gen der Kartenvorverkauf für 
den bunten Abend der Ehinger 
Quakenzunft statt. 
Am Fasnet-Samschtig, 2. März, 
um 19.30 Uhr laden diese näm-
lich zu einem närrisch-bunten 
Unterhaltungsprogramm mit 
Ausflügen in ferne Länder ein. 
Die Gefahr, seekrank zu wer-
den, sei sehr gering, verspre-
chen die Ehinger Narren. Ein-
lass in die Eugen-Schädler-Hal-
le ist ab 18.30 Uhr. 
Auch für den Schmutzigen 
Dunnschtig hat die Quaken-
zunft ein buntes Programm ge-
plant. Neu findet in diesem 
Jahr das bunte Treiben der 
Dorffasnacht im und um das 
Bürgerhaus statt.
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Quaken auf 
Kreuzfahrt

Ehingen

Watterdingen

Engen

Aach

Für die Kommunalwahlen am 
26. Mai haben die Freien Wäh-
ler in Aach ihre Aufstellungs-
versammlung abgehalten. 
Sämtliche derzeit gewählten 
Stadträte haben sich bereiter-
klärt, erneut für die kommende 
Wahlperiode zu kandidieren. 
Michael Graf, Joachim Tröscher 
und Roland Drexler möchten 
sich weiterhin für die Bürger in 
Aach engagiert und motiviert 
einbringen.
Erfreulicherweise haben sich 
frühere, teils langjährig amtie-

rende Stadträte wieder für eine 
Gemeinderatskandidatur be-
reiterklärt. 
Petra Wiedenmaier und Fritz 
Hengefeld sind neu motiviert 
und möchten ihre Erfahrung 
und ihr Fachwissen wieder in 
den Rat einbringen. Weitere, 
bisher bereits ehrenamtlich 
stark engagierte Bürgerinnen 
und Bürger werden ebenfalls 
auf der Liste der Freien Wähler 
für den Gemeinderat kandidie-
ren. Es sind dies Heike Hanen-
berg und Eberhard Gnirs.

In der offiziellen Nominie-
rungsversammlung wurden 
von der Freien Wählervereini-
gung Aach die Kandidaten für 
die Wahl zum Gemeinderat 
aufgestellt. 
Die geheime Abstimmung er-
gab folgende Reihenfolge der 
Listenplätze:
1. Michael Graf, 2. Joachim 
Tröscher, 3. Roland Drexler, 4. 
Heike Hanenberg, 5. Eberhard 
Gnirs, 6. Petra Wiedenmaier 
und 7. Fritz Hengefeld.

redaktion@wochenblatt.net

Freie Wähler sind stark motiviert
Sieben Kandidaten für die Gemeinderatswahl

Notrufe / Servicekalender
�

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

23./24.02.2019
Dr. A. Kicherer, Tel. 07774/929938

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de
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In großen Städten tun sich die 
Parteien generell leichter ihre 
Listen mit Kandidierenden zu 
füllen. Auf dem Land beobach-
tet man schon seit einigen Jah-
ren eine gewisse Scheu, sich vor 
Ort politisch zu engagieren. Die 
SPD in Gottmadingen hat ge-
nauer hingeschaut und das 
führte zu Konsequenzen bei der 
Aufstellung der Kandidierenden 
zur Kommunalwahl: Neben be-
währten »Zugpferden« der Frak-
tion im Gottmadinger Gemein-
derat ist die Liste jünger und 
weiblicher geworden. Wichtige 
Zukunftsfragen benötigen auch 
mal eine gute Portion »Quer-
denken« ist man bei der Gott-
madinger SPD überzeugt. Aus 
diesem Grund hat sich der Orts-
verein dazu entschieden, die 
Liste zu öffnen: als SPD / UL 
(SPD / Unabhängige Liste) geht 
der Ortsverein in die Gemeinde-
ratswahlen und konnte zum 
Beispiel mit Birgit Schinkel eine 
Frau mit ausgewiesenem »grü-
nen« Sachverstand gewinnen. 
»Aber da ist noch Luft nach 
oben«, sagt Dr. Wolfgang 
Schroff. Noch seien einige Plät-
ze für Kandidierende frei. In der 
Gottmadinger SPD-Fraktion ar-
beiten schon seit Jahren auch 
Nicht-Parteimitglieder erfolg-
reich mit. »Das Wichtigste ist 
für unsere Fraktion, den An-
spruch sozialer Gerechtigkeit 

nie aus den Augen zu verlie-
ren«, meint Georg Ruf dazu. 
»Außerdem stehen bei Kommu-
nalwahlen gute Köpfe und kei-
ne Bundes-Parteiprogramme 
zur Wahl«, so Ruf. Denn es gehe 
um Kompetenz und Vertrauen 
vor Ort, ergänzt Axel Meyer, 
geschäftsführender Vorsitzen-
der des Ortsvereines – eben da-
rum, dass man gute Leute ge-
winnt, welche die Probleme vor 
Ort aktiv anpacken. Bernd 
Gassner verweist auf Themen 
der Leitbilddebatte, die nach der 
Wahl angegangen werden soll: 
»Arbeits- und Lebensqualität 
sowie Schaffung von Wohn-
raum in einer dynamisch wach-
senden Gemeinde, die Verkehrs-
debatte zum Beispiel im Hin-
blick auf Wegesicherheit und 
Fahrradfreundlichkeit und vie-
les andere warten darauf, ange-
packt zu werden.«
Schriftführerin Ulrike Blatter 
verweist auf die Wichtigkeit 
auch junge Menschen in die po-
litische Debatte vor Ort einzu-
binden. »Kommunalpolitik ist 
ein tolles Betätigungsfeld gera-
de für junge Menschen, um dort 
etwas zu bewirken, wo man die 
Ergebnisse auch wirklich sieht: 
im eigenen Ort.«
Infos bei: Axel Meyer axel.mey-
er1@t-online.de und Bernd 
Gassner bgassner.architekt@ 
web.de

Jünger und 
weiblicher

 Der diesjährige »Tag der offe-
nen Tür« der Eichendorff-Real-
schule in Gottmadingen findet 
am Freitag, 22. Februar, in der 
Zeit von 16 bis 19 Uhr statt.
 Mit Rätseln, Spielen, Diashow 
und einer Ausstellung werden 
die unterschiedlichen Unter-
richtsfächer vorgestellt. Experi-
mente veranschaulichen die 
Fächer Chemie und Physik und 
die Schülerband wird zur Eröff-
nung aufspielen. Zudem stellen 
sich die Schulsozialarbeit, der 
Förderverein, die Redaktion der 
Schülerzeitung und AGs vor. 
Kunstaktionen und Akrobatik-
Vorführungen runden das in-
formative Angebot am Tag der 
offenen Tür ab. 

redaktion@wochenblatt.net

Offene 
Schultüren 

Der CDU-Stadtverband Aach 
lädt alle Mitglieder und interes-
sierte Bürger zur Nominie-
rungsversammlung für die 
Wahl der Kandidaten zur Ge-
meinderatswahl am 26. Mai 
ein. 
Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 21. Februar um 20 
Uhr im Gasthaus Jägermühle 
an der Aachquelle statt.
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Nominierung in 
der Jägermühle

Die CDU lädt alle Mitglieder 
und interessierten Bürger zur 
Nominierungsversammlung für 
die Wahl der Kandidatinnen 
und Kandidaten zur Kreistags-
wahl ein. Die Veranstaltung 
findet am Dienstag, 26. Febru-
ar, um 19 Uhr im Veranstal-
tungsraum des Café Capri in 
Engen statt. 
Anschließend, gegen 19.30 
Uhr, nominiert der CDU-Stadt-
verband Engen seine Kandida-
tinnen und Kandidaten für die 
Gemeinderatswahl. Nähere In-
formationen dazu gibt es beim 
Vorsitzenden der CDU Engen, 
Bernhard Maier, Telefon 
07733/5166.
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CDU nominiert
Kandidaten

 Gut gelaunte, närrisch verklei-
dete VdK-Mitglieder und Gäste 
erlebten beim traditionellen 
närrischen Nachmittag des So-
zialverbandes VdK im AWO- 
Café ein Feuerwerk der guten 
Laune. Für Anneliese Groh-
mann war es ein besonders 
schöner Tag, konnte sie doch 
im Kreise vieler Festgäste ihren 
90. Geburtstag feiern. Freudig 
überrascht durfte sie nicht nur 
die Glückwünsche des Vorsit-
zenden Walter Benz und ein 
Präsent entgegennehmen. Auch 
die rund 60 Besucher gratulier-
ten stimmgewaltig der Jubila-
rin, am Akkordeon begleitet 
von Wolfgang Ludolph, der mit 
Schunkelrunden und Stim-
mungsmusik die gute Laune 
anheizte. 
Mit Witz und Humor führte 
Walter Benz durchs Programm 
und hatte die Lacher auf seiner 
Seite. Ebenso wie Klaus Sauter, 
der mit »Schwäbischen Narren-
sprüchen« begeisterte: »Alte 
Weiber und Enta, schnadere 
über de See. Und wenn man’s 
will vertränke, no sind se nina 
meh«. Erika Auer in der Bütt 
sang ein Loblied auf den Gott-
madinger Wochenmarkt und 
auf das Allerheilmittel, die 
Zwiebel: »Des macht alles gar 
nichts aus, hast Du Zwiebeln 
g‘nug im Haus«. 
Viel Spaß hatten alle beim Er-

raten von bekannten Ohrwür-
mern, galt es doch, originelle 

Preise zu gewinnen, wie zum 
Beispiel ein Gruß aus Italien, 

der sich als eine »Capri Sonne« 
entpuppte. 
Dann brachten die »50plus Mo-
dells« bei der etwas anderen 
Modenschau mit exklusiven 
Sack-Kreationen getreu dem 
Motto von »Designerin Christl 
Löffler: »Wer hat, trägt Sack« 
oder mit »Sack bist du auf 
Zack« die Gäste zum Staunen. 
Sie hatten die Qual der Wahl, 
das beste Sackmodell zum 
»Sack der Säcke« zu küren. 
Punktgleich teilten sich der 
»Sac de Zaster«, der Geldsack 
von Kassenmodel Jürgen und 
das Modell »Sac de Gourmet«, 
der Fresssack von Model Char-
lotte, den ersten Platz. 
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Der Sack der Säcke
Närrisches VdK-Volk feiert gut gelaunt im AWO-Café

Engen Gottmadingen Gottmadingen

Gottmadingen

Aach

Gut gelaunt beim närrischen Nachmittag (von links): Erika Stilke, 
Herbert und Erika Auer sowie Elfriede Ludolph. 

 swb-Bild: Ch. Löffler

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

Ihr Markt in Stockach

Bei uns erhaltlich!Bei uns erhaltlich!::



SINGEN HEGAU|
Mi., 20. Februar 2019 Seite 6

Auf zwei erfolgreiche und be-
wegende Jahre mit zahlreichen 
Veranstaltungen, starker in-
haltlicher Arbeit vor Ort und 
einigen Neumitgliedern konn-
ten die Mitglieder des SPD-
Ortsvereins Engen auf der Jah-
reshauptversammlung in der 
Arbeiterwohlfahrt zurückbli-
cken. 
Der 22-jährige Vorsitzende Tim 
Strobel zog eine sehr positive 
Bilanz: »Gemeinsam haben wir 
gezeigt, dass sich ehrenamtli-
che Arbeit lohnen kann. Wir 
haben es geschafft, wieder fri-
schen Wind in die Engener 
Kommunalpolitik zu bringen.«
Des Weiteren ermuntere Stro-
bel die Mitglieder, sich ange-
sichts der schwierigen bundes-
politischen Lage nicht klein zu 
machen, dafür hätte man zu 
viel erreicht. 
Bis Ende 2016 hatte der Orts-
verein der SPD mit schwinden-
den Mitgliederzahlen und ge-
ringer personeller Kapazitäten 

zu kämpfen. Nun werde man 
vor Ort wieder als starke politi-
sche Kraft wahrgenommen. Die 
Vorstandschaft sei voll besetzt, 
motiviert und freue sich, voller 
Energie in das kommende Ar-
beitsjahr zu starten.
Der neugewählte und verjüngte 
Vorstand, bestehend aus dem 
einstimmig bestätigten Orts-
vereinsvorsitzenden Tim Stro-
bel, seinem Stellvertreter Den-

nis Brügger, der Kassiererin 
Gabriele Lederle, Schriftführer 
Ralph Linke sowie den beiden 
Beisitzern Johannes Spinner 
und Tobias Strobel, sieht den 
Schwerpunkt seiner Arbeit in 
erster Linie auf der Vorberei-
tung der anstehenden Kommu-
nalwahlen im Mai 2019: »Wir 
wollen wieder in den Gemein-
derat, um konkrete Politik zu 
gestalten und freuen uns, dass 

wir viele Kandidaten für unsere 
Sache überzeugen konnten«, so 
Strobel weiter.
Nun möchte man weitere Inte-
ressenten für moderne Themen 
gewinnen. So wird der Ortsver-
ein die nächsten Wochen in-
tensiv nutzen, um gemeinsam 
mit Interessierten Vorschläge 
für die Zukunft der Stadt fest-
zuhalten. »Wir freuen uns auch 
über Impulse von außen«, führ-
te der alte und neue Vorsitzen-
de der SPD Engen abschließend 
aus. 
Hierzu werde man weiterhin 
den intensiven Kontakt zu Ver-
einen und Organisationen in 
Engen suchen. Bürgerinnen 
und Bürger sind dazu eingela-
den ihre Ideen mit einzubrin-
gen. 
Hierzu wären die Mitglieder 
des Ortsvereins jederzeit offen! 
Kontakt: Telefon 0172 / 
8553244 und strobel@jusos-
bw.de.
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Frischer Wind durch die Orts-SPD
Genossen wollen wieder in den Gemeinderat

Der neu gewählte Vorstand der Engener SPD bei der Hauptver-
sammlung. swb-Bild: pr

Zum Schutz vor Hochwasser 
plant die Gemeinde Mühlhau-
sen-Ehingen in den umliegen-
den Gewässern sechs Pegel-
messstellen. »Diese sollen den 
Einsatzkräften im Ernstfall ei-
nen Zeitvorsprung verschaf-
fen«, erklärte Hauptamtsleiter 
Rainer Maus. Diese Maßnahme 
wurde in der letzten Gemeinde-
ratssitzung einstimmig be-
schlossen. Die sechs Standorte 
für die Pegelmessstellen stehen 
auch schon fest: rund um Hep-
bach, Kaltenbach und Saubach 
sollen drei Standardlattenpegel 
zur visuellen Anzeige und drei 
Messstellen zur Datenfernüber-
tragung angebracht werden. 
Mit Letzteren kann der Pegel-
stand via Internetportal ständig 
überwacht werden, außerdem 
können diese Alarmbenach-
richtigungen versenden. Die 
Maßnahmen im Kostenrahmen 
von 20.000 Euro sollen relativ 
zeitnah angegangen werden, so 
Maus. Auch ein Hochwasser-
alarmplan und Einsatzplan für 
solche Notfälle ist in Erstellung.

Aline Riedmüller
redaktion@wochenblatt.net

Pläne gegen 
Hochwasser 

Am Samstag, 16. März, findet 
in der Mägdeberghalle wieder 
die Kleiderbörse statt. 
Angenommen werden gut er-
haltene, saubere und modische 
Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung (Gr. 56 – 176), Kinderwa-
gen, Autositze, Spielzeug, Aus-
stattungsartikel, Umstandsmo-
de sowie Kinderschuhe (maxi-
mal drei Paar Schuhe pro Teil-
nehmer). Pro Verkäufer werden 
40 Teile angenommen, die mit 
vom Veranstalter ausgegebenen 
Teilnehmeretiketten versehen 
und in Kartons oder Wäsche-
körben angeliefert werden 
müssen. Vom Verkaufserlös 
werden zehn Prozent Provision 
für die Grundschule Mühlhau-
sen-Ehingen einbehalten.

Die Annahme der Waren findet 
von 9 bis 10 Uhr statt. Verkauf 
ist von 13 bis 14.30 Uhr. 
Schwangere werden gegen Vor-
lage des Mutterpasses ab 12.30 
Uhr eingelassen. Auszahlung 
der Einnahmen und Abholung 
der nicht verkauften Artikel ist 
zwischen 17 bis 17.30 Uhr. 
Für das leibliche Wohl in Form 
von Kaffee und Kuchen ist ge-
sorgt. Alle Einnahmen kommen 
den Kindern der Grundschule 
Mühlhausen-Ehingen zu Gute.
Weitere Infos bzw. Anmeldung 
für eine Teilnehmernummer ab 
20. Februar per E-Mail: kleider-
boerse_info@web.de (bei Num-
mernvergabe gibt es eine Be-
stätigung).
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Frischer Wind im 
Kleiderschrank

Engen Mühlhausen-Ehingen

Engen

 Ihr halbes Jahrhundert feiert 
die Narrengruppe Bodenspren-
ger Duchtlingen am Wochen-
ende vom 22. bis 24. Februar 
mit einem bunten Freund-
schaftstreffen. Das närrische 
Fest beginnt am Freitag, 22. 
Februar, um 19 Uhr mit dem 
Nachtumzug mit 25 Gruppen, 
närrischem Treiben auf der 
Festmeile und einer Fasnachts-
party im Bodensprengerzelt mit 
DJ TeeCee. Am Samstag steht 
ab 14 Uhr der Narrenbaumum-
zug an und abends lockt der 
Dorfabend mit Brauchtumsvor-
führungen, Bierabend und hei-
ßer Party. Der Höhepunkt des 
närrischen Freundschaftstref-
fens wird am Sonntag, 24. Feb-
ruar, ab 14 Uhr der große Jubi-
läumsumzug mit 31 Hästrägern 
und Musikanten sein. 
Zuvor wird am Sonntagvormit-
tag um 9 Uhr zum Festgottes-
dienst in die St. Gallus Kirche 
und dem anschließenden Früh-
schoppen eingeladen.
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Jubiläum der 
Bodensprenger

Die Stadtjugendpflege Engen 
und die Kinderwohnung Kun-
terbunt der Diakonie feiern am 
Mittwoch, 27. Februar, gemein-
sam eine Fastnachtsparty im 
Jugendtreff »Hexenwegle«.
Alle Schulkinder von 6 bis 14 
Jahren sind von 16.30 bis 19.30 
Uhr herzlich eingeladen, eine 
tolle Party zu feiern. Alle kos-
tümierten Besucher erhalten ei-
nen b.free-Cocktail gratis. Ge-
boten werden Billard, Kicker 
und Airhockey und natürlich 
gibt es neben Musik und Tanz 
auch lustige Partyspiele. 
Infos bei Ronja Hoppe in der 
Kinderwohnung (Telefon 
07733/978290) oder Stadtju-
gendpflegerin Melanie Wieczo-
rek (07733/501970).
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Gemeinsam 
närrisch

Bei der Narrenzunft Eichelklau-
ber wird gleich an zwei Aben-
den kräftig gelacht: Am Fasnet-
Freitag, 1. März, 18.30 Uhr und 
am Fasnet-Samschdig, 2. März, 
19.30 Uhr veranstalten die Gai-
linger ihr Eichelklaubergeläch-
ter in der Hochrheinhalle. Im 
Anschluss an die Vorstellung 
am Fasnet-Freitag wird der 
Musikverein närrisch unterhal-
ten und am Fasnet-Samschdig 
findet eine heiße Fasnachtspar-
ty mit DJ Uwe und der Guggen-
musik Dschungelköpfer statt. 
Karten für beide Termine gibt 
es im Vorverkauf am Samstag, 
23. Februar, von 9 bis 11 Uhr 
im Rathaus (TIBS) und ab Mon-
tag, 25. Februar, bei Möll-
Schneble (Lädele) zu kaufen.
Am Fasnet-Sundig geht es in 
Gelagé gleich närrisch weiter: 
ab 13.30 Uhr findet rund ums 
Rathaus der Närrische Jahr-
markt statt. 
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Gelächter der
Eichelklauber

Duchtlingen

Gottmadingen

Gailingen

Engen

Der Lesekreis Engen wird sich 
im März am Vorabend des 
Weltfrauentages treffen und 
nimmt dies zum Anlass, den 
Roman »Die Wachsflügelfrau« 
von Evelyn Hasler zu bespre-
chen. Dieser bereits 1991 er-
schienen Roman der »Grand 
Old Lady des historischen Ro-
mans« (NZZ) schildert das Le-
ben von Emilie Kempin-Spyri, 
der ersten Schweizerin, die in 
der Schweiz als Juristin promo-
viert wurde, die jedoch als Frau 
in der Schweiz nicht als Anwäl-
tin praktizieren durfte. Die Teil-
nehmer des Lesekreises treffen 
sich am 7. März im Schützen-
turm in Engen. Neue Teilneh-
mer sind stets willkommen. 
Nähere Auskunft bei man-
fred@mueller-harter.de. 

Lesekreis 
trifft sich

Frauen aller Konfessionen la-
den am Weltgebetstag, Freitag, 
1. März, 19 Uhr, zum Gottes-
dienst mit Begegnung in den 
evangelischen Gemeindesaal in 
Gottmadingen ein. Die Gottes-
dienstordnung wurde von 
Frauen aus Slowenien vorbe-
reitet, das Motto lautet 
»Kommt, alles ist bereit! Es ist 
noch Platz« soll ein Zeichen 
setzen für Gastfreundschaft 
und Miteinander.
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»Kommt, alles 
ist bereit!«

Mühlhausen-Ehingen

Schnurren ist in Singen wieder 
in. Schon zum dritten Mal ver-
anstaltet der Narrenverein Neu-
Böhringer und der Poppele-
Zunft am Freitag, 1. März, 
18.30 bis 22.30 Uhr die Singe-
ner Schnurrernacht. 2018 hat-
ten laut Ulrike Wiese, Bürger-
meisterin des Narrenvereins 
Neu-Böhringen, 18 Gruppen 
und insgesamt 16 Schnurrer 
mitgemacht. Die Organisatoren 
wünschen sich allerdings doch 
mehr Publikum.
Schnurren, dieser besondere 
Brauch der schwäbisch-ale-
mannischen Fastnacht, kann 
man auf vielerlei Art. Die 
Schnurrer vermummen sich, 
singen Lieder, erzählen witzige 
Texte oder spielen einen klei-
nen Sketch. Einer der Organisa-
toren, Rainer Maier, weist da-
rauf hin, dass zum Schnurren 
aber auch die Gäste in den Lo-
kalitäten gehören, die Lust ha-
ben, das Schnurren hautnah zu 
erleben. 

Wer nicht selbst schnurren ge-
hen kann/will, der kann sich 
»beschnurren« lassen. Denn der 
Schnurrer braucht Publikum, 
das er »beschnurrt« und das er 
in den Gaststätten vorfindet. 
Jeder kann mitmachen in 
Gruppen von zwei bis zehn 
verkleideten Narren. Ge-
schnurrt wird in den beteiligten 
Lokalitäten: Singener Weinstu-
be, Café Stadtgarten, Gasthaus 
Sonne, Alter Hammer Mühlen-
straße, Ekkehardstüble sowie 
dem »Hexenbesenzelt« Wald-
berghexen ab 21 Uhr und dem 
Zelt der Grabenhupfer auf dem 
Rathausplatz. 
Die Registrierung der Gruppen 
erfolgt von 18 bis 18.30 Uhr in 
der Zunftschüür. Der Abschluss 
samt Prämierung ist für 22.30 
Uhr im Zelt der Waldberghexen 
auf dem Rathausplatz geplant. 
Für die originellste Schnurrer-
gruppen gibt es wieder attrakti-
ve Preise. Stefan Mohr
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Auf zur 3. Singener 
Schnurrernacht

Singen

Die Gruppe »Alt-Singener« war einer der Preisträger bei der 2. Sin-
gener Schnurrernacht 2018. Traditionell wird immer am Fas-
nachtsfreitag in Singen geschnurrt. swb-Bild: of

2011 haben die Menschen in Baden-Württemberg die Grünen an 
die Regierung gewählt. Was hat sich seitdem getan und was erwar-
ten die Bürgerinnen und Bürger von der Regierung? Darüber wollen 
die Grünen-Landesvorsitzenden Sandra Detzer und Oliver Hilden-
brand am Mittwoch, 27. Februar ins Gespräch kommen. Ab 20 
Uhr berichten Detzer und Hildenbrand im Kulturpunkt Arlen über 
Erfolge, Herausforderungen und anstehende Projekte der grün-ge-
führten Landesregierung. Im Anschluss stellen sie sich den Fragen 
und der Diskussion. swb-Bild: Veranstalter

Rielasingen-Worblingen


